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Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats 
vom 12. September 2014
1. Spielplatz Mörikestraße 
- Sanierung und Neugestaltung 
Da es in Bodnegg keinen Spielplatz gibt, der den Bedürfnissen
der kleinsten Kinder bis 3 Jahren gerecht wird, wurde von einer
Elterninitiative, unterstützt durch „Mitten im Dorf e. V.“ angeregt
den Spielplatz in der Mörikestraße (unterhalb Mörikestr. 9) zu
sanieren und für eine kleinkindgerechte Nutzung umzugestalten.
Für die Planung zur Umgestaltung des Spielplatzes wurde das
Büro „Rau Landschaftsarchitekten“ aus Ravensburg beauftragt.
Vor Ort erläuterte Landschaftsarchitekt Rau dem Gemeinderat
sowie den interessierten Bürgern seine Planung zur Umgestal-
tung und Sanierung des Spielplatzes. Dabei wurde besonders
erläutert, dass der Spielplatz sowohl für die jüngsten als auch
die etwas älteren Kinder geeignet sein soll. So ist geplant für die
unter 3 – jährigen Kinder vorwiegend im oberen Bereich des
Spielplatzes einen Bereich mit geeigneten Spielgeräte zu gestal-
ten und im südlicheren Bereich Geräte für etwas ältere Kinder zu
installieren. Vorhandene noch intakte Geräte sollen saniert und
optimiert werden, während auch die Anschaffung neuer Geräte
geplant ist. Grundgedanke der Planung ist dabei die Geräte so
anzuordnen, dass die Kinder in einer Art Parcours stets zum näch-
sten Gerät geleitet werden und so animiert werden sollen, sich an
möglichst vielen Geräten zu erproben. Zudem sind Sitzgelegen-
heiten für Eltern und andere Aufsichtspersonen angedacht, die
einen längeren Aufenthalt auf dem Spielplatz ermöglichen. 
Nach der Besichtigung vor Ort wurde die Sitzung im Sitzungssaal
fortgesetzt und die Kosten der Planung vorgestellt. Hinsichtlich
der Ausführung der Arbeiten gibt es aus Sicht des Planers und
der Verwaltung 2 Möglichkeiten. Wird die Baumaßnahme in
einem Zuge ausgeschrieben und ausgeführt, ist mit Kosten in
Höhe von rd. 57.000 € zu rechnen. Diese Kosten wären dann im
Jahr 2015 fällig.
Die Maßnahme könnte aber auch in 2 Abschnitten realisiert wer-
den. Hierbei würden die dabei entstehenden Kosten in Höhe von
rd. 58.000 € auf die Haushaltsjahre 2015 und 2016 aufgeteilt. 
Nachdem der Gemeinderat einzelne Positionen der Kostenauf-
stellung hinterfragt hatte, schloss er sich dem Vorschlag der Ver-
waltung an, die Sanierung und Umgestaltung des Spielplatzes in
einem Zuge im Haushaltsjahr 2015 umzusetzen, da dann nur
einmal eine Baustelle einzurichten ist und der Spielplatz früher
wieder nutzbar ist.
2. Bildungszentrum und Förderschule Bodnegg
- Information zur Inklusion
Zu diesem Tagesordnungspunkt waren Frau Simone Daasch
vom staatlichen Schulamt Markdorf sowie das Schulleitungs -
team des Bildungszentrums Bodnegg um Frau Rektorin
Gabriele Rückert, Frau stv. Schulleiterin Claudia Kirchhoff und
Herrn Konrektor Alexander Matt und Herr Rektor Thomas
Albrecht, Lindenschule Bodnegg in die Sitzung gekommen. Frau
Rückert und Herr Albrecht setzten den Gemeinderat über den
aktuellen Stand der Inklusion in Bodnegg in Kenntnis. Sie
berichteten über die Anzahl der inklusiv beschulten Schüler, die
Umsetzung der Inklusion sowie die unterschiedlichen Förderbe-
darfe der Schülerinnen und Schüler. Frau Daasch informierte
über die Rahmenbedingungen der Inklusion. Die UN-Konvention
über die Rechte von Menschen mit Behinderung (Behinderten-
rechtskonvention, BRK), die 2008 in Kraft trat, konkretisiert ver-
traglich die Menschenrechte für die Lebenssituation behinderter
Menschen, um ihnen die gleichberechtigte Teilhabe bzw. Teil-
nahme am gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. Im
Übereinkommen finden sich neben grundlegenden Teilen der all-
gemeinen Menschenrechte, wie z. B. dem Recht auf Leben oder
dem Recht auf Freizügigkeit, viele spezielle Bestimmungen, die
auf die Lebenssituation behinderter Menschen eingehen. So
sind auch die inklusive Gesellschaft und die inklusive Bildung

festgeschrieben. Zentraler Punkt ist die Möglichkeit der gemein-
samen Beschulung behinderter und nicht behinderter Kinder in
allgemeinbildenden Schulen und Besuch von Universitäten. 
Frau Daasch erläuterte, dass Eltern von Schülerinnen und
Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf gemäß BRK
nun die Wahlmöglichkeit haben, ob ihr Kind auf einer allgemeinen
Schule oder einer Förderschule beschult wird. Die Pflicht zum
Besuch einer Sonderschule wurde aufgehoben. Sie betonte aber
auch, dass das Thema Inklusion nicht nur Schulen betrifft, son-
dern eine Inklusionsgesellschaft angestrebt wird, was bedeutet,
dass auch Vereine, (Ausbildungs)betriebe usw. gefordert sind. 
Frau Rückert und Herr Albrecht beantworteten zahlreiche Fra-
gen aus dem Gemeinderat über die Umsetzung der Inklusion in
Bodnegg. Die Frage, ob und wie lange die Lindenschule weiter-
hin bestehen bleiben kann, konnte nicht konkret beantwortet
werden. Inklusion ist ein Entwicklungsprozess der Zeit braucht.
Aus heutiger Sicht geht man jedoch vom Fortbestand der Lin-
denschule aus, da die Zahl der Schüler mit sonderpädagogis-
chem Bildungsanspruch steigt. Zudem ist die Entwicklung stark
von der kultuspolitischen Zielsetzung abhängig. 
Erfahrungen über erfolgreiche Inklusion gibt es noch wenige, da
die Umsetzung erst kürzlich begonnen wurde. Fest steht jedoch,
dass inklusive Beschulung mehr Ressourcen bindet und
Finanzen beansprucht, als der Erhalt der Sonderschulen. 
Der Gemeinderat regte eine stärkere Zusammenarbeit der bei-
den Bodnegger Schulen in Rahmen von Veranstaltungen wie
Schulfesten und Freizeitangeboten an, um den Inklusions-
gedanken zu stärken. Der Gemeinderat wies darauf hin, dass
das äußerst umfangreiche Schulangebot in Bodnegg eine ideale
Chance für die Inklusionsarbeit in Schulen darstellt. Da Bodnegg
noch kein Gesamtkonzept zur gemeinschaftlichen Umsetzung
der Inklusion im Bildungszentrum und der Lindenschule entwick-
elt hat, wurde vereinbart ein solches Konzept auszuarbeiten, um
diese Chance wahrzunehmen. Auch hierzu soll der Schulaus -
schuss neu besetzt werden. 
3. Baugesuche. 
a) Bauvoranfrage Jäger Christian, Buch 2
- Planungsrechtliche Zulässigkeit eines Einfamilienhauses

mit Garage auf Flst. Nr. 731/17
Der Bauherr plant den Neubau eines Einfamilienhauses mit
Garage auf Flst. Nr. 731/17 in Bodnegg, Buch 2. 
Die Bauvoranfrage wurde abgesetzt, da die Baurechtsbehörde
derzeit aufgrund aktueller Rechtsprechung die Zulässigkeit des
Vorhabens prüft.
b) Bauvoranfrage Bröhm Matthias, Keller 1
- Abbruch des best. Wohnhauses und Errichtung eines

Ersatzhauses auf Flst. Nr. 462 
Zu beraten war über eine Bauvoranfrage zur planungsrechtlichen
Zulässigkeit zur Errichtung eines Ersatzwohnhauses nach Abbruch
des bestehenden Wohnhauses auf Flst. Nr. 462 in Bodnegg, Keller
1. Das Vorhaben befindet sich im Außenbereich, wo nach § 35 Abs.
4 Nr. 2 BauGB grundsätzlich nur privilegierte Vorhaben, also wenn
sie der land- oder forstwirtschaftlichen Nutzung dienen, zulässig
sind. Sonstige Vorhaben im Außenbereich können nach § 35 Abs.4
Nr. 1- 4 BauGB im Einzelfall zugelassen werden, wenn bestimmte
Voraussetzungen erfüllt sind. Nach umfangreicher Beratung
stimmte der Gemeinderat der Bauvoranfrage mehrheitlich zu. 
c) Bauantrag Roland Dittrich, Kammersteig 7 und 7 a
- Errichtung eines Garagengebäudes auf Flst. Nr. 330/8 und

330/11 
Der vorliegende Bauantrag sieht den Abbruch des bestehenden
ehemaligen Wohnhauses an der B32 und die Errichtung eines
Garagengebäudes vor. Das Garagengebäude soll ein schräg
geneigtes Pultdach mit einem Neigungswinkel von 35° erhalten.
Es soll zur Unterbringung von Fahrzeugen und als Schallschutz
dienen. Da dem Vorhaben keine öffentlichen Belange entgegen-
stehen, wurde das Einvernehmen hergestellt.
d) Bauantrag Bernd Lemp, Wollmarshofen 9,
- Errichtung einer Stahlbeton - Doppelgarage auf Flst. 207/11
Der Bauherr plant zur Unterbringung von Pkws die Errichtung
einer Stahlbeton-Doppelgarage auf Flst. Nr. 207/11 in Woll-
marshofen 9. Die Garage soll ein Flachdach erhalten. Aus dem
Gemeinderat wurde der Antrag gestellt, die Auflage eines Sattel-
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dachs zu erteilen. Dieser Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt.
Schließlich wurde dem Vorhaben im Außenbereich mehrheitlich
das Einvernehmen erteilt, da eine Beeinträchtigung öffentlicher
Belange nicht ersichtlich ist.  
e) Bauantrag Bruno Wagner Linden 1
- Tektur zum Neubau eines Ökonomiegebäudes (Milch -

viehstall), Neubau und Vergrößerung der Güllengrube,
Flst. Nr. 586, 590, 593, 594, 597

Das Vorhaben im Außenbereich dient der landwirtschaftlichen
Nutzung des Betriebes des Bauherren und ist daher privilegiert.
Nach Erläuterung des Bauvorhabens stimmte der Gemeinderat
dem Bauvorhaben einstimmig zu. 
f) Bauantrag Alfred Egger, Linden 2
- Errichtung eines Garagengebäudes mit Brennholzlager

auf Flst. Nr. 573
Der Bauherr plant zur Unterbringung von Pkws sowie Fahrrädern
und zur Lagerung von Brennholz die Errichtung eines Gara-
gengebäudes mit Pultdach auf Flst. Nr. 573, Linden 2. 
Da öffentliche Belange dem Vorhaben im Außenbereich nicht
entgegenstehen, stellte der Gemeinderat einstimmig das Ein-
vernehmen her.
4. Ertüchtigung der Kläranlage
Nach Vorgabe des Landratsamts Ravensburg ist der Tropfkörper
der Kläranlage Bodnegg mit einer Dachkonstruktion abzudecken,
um das starke Auskühlen in den Wintermonaten einzudämmen.
Die Herstellung, Lieferung und Montage der Leichtbauabdeckung
wurde nach der Submission einstimmig an den günstigsten
Anbieter, die Firma KuTip Kunststofftechnik, 51069 Köln zu einem
Gesamtbruttoangebotspreis von 30.880,50 € vergeben. 
5. Breitbandversorgung 
- Beitritt zum „Verein zur Förderung neuer Medien und Tech-
nologien im ländlichen Raum“
Der Verein „Förderung neuer Medien und Technologien im
ländlichen Raum e. V.“ wurde am 16. September 2013 in Ulm
gegründet. Er erstreckt sich über 11 Landkreise mit deren Mit-
gliedsgemeinden. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 150,- €/Jahr. Der
Verein hat inzwischen über 156 Mitglieder (vorwiegend Städte,
Gemeinden und Landkreise). Zielsetzung ist der Breitbandaus-
bau in dünn besiedelten, ländlichen Gebieten. Da sich der Breit-
bandausbau für die Betreiber im ländlichen Raum sehr oft nicht
lohnt, müssen Städte und Gemeinden diese Aufgabe letzt -
endlich selbst in die Hand nehmen und aktiv werden. Organisiert
in einem Verein werden Kommunen mit gleichen Problemlagen
gemeinsam aktiv um gemeinsame Ziele sinnvoll und effizient zu
verfolgen. So wird das fachliche Wissen in den Bereichen Tech-
nologie und neue Medien einschließlich des Rechtsverständ-
nisses im Umgang mit neuen Informationstechnologien ge -
fördert, die Möglichkeiten des Infrastrukturausbaus im ländlichen
Raum neutral analysiert, um Maßnahmen zum Ausbau der Breit -
bandinfrastruktur im ländlichen Raum zu fördern und durch -
zuführen.
Nach wenigen Rückfragen aus dem Gemeinderat wurde der
Beitritt der Gemeinde Bodnegg zum „Verein zur Förderung
neuer Medien und Technologien im ländlichen Raum e.V.“ ein-
stimmig beschlossen.
6. Bekanntgaben und Verschiedenes
Bürgermeister Frick informiert darüber, dass am Dienstag,
16.09.2014 eine Begehung des Rathauses Bodnegg stattfindet,
um ein Brandschutzgutachten zu erstellen. Das Gutachten wird
Aufschluss darüber geben, welche Maßnahmen ergriffen wer-
den müssen, um das Rathaus Bodnegg entsprechend den
gesetzlichen Vorgaben brandschutztechnisch zu ertüchtigen.

Bebauung des Gewerbegebiets „Rotheidlen V“
in vollem Gange
Das Gewerbegebiet „Rotheidlen V“ wurde in der Birkenstraße im
Anschluss an das Gewerbegebiet „Rotheidlen IV“ erschlossen. 
Die Bebauung mit Gewerbebetrieben ist mittlerweile weit voran
geschritten. So hat die Firma STERK baudesign bereits 2013
eine Abbundhalle errichtet. In direkter Nachbarschaft hat sich die
Firma Sober mit einer Gewerbehalle nebst Büro und Sozialräu-
men sowie einer Betriebsleiterwohnung im OG angesiedelt. Der
Neubau der Firma Sober steht bereits vor der Fertigstellung.

Auf der gegenüberliegenden Straßenseite errichtet die Firma
Belissa Haas derzeit eine Produktions- und Lagerhalle mit Ver-
kauf. Die Halle liegt zwischen der Birkenstraße und der L 326.
Die Bauarbeiten wurden kürzlich begonnen. Aktuell werden noch
die Erdarbeiten durchgeführt, um anschließend die Bodenplatte
betonieren zu können.
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Neuer Auszubildender 
in der Gemeindeverwaltung

Am 1. September hat in der
Gemeindeverwaltung Eduard
Gering aus Bodnegg seine Aus-
bildung zum Verwaltungsfach-
angestellten begonnen.
Die Ausbildung dauert insge-
samt drei Jahre. In dieser Zeit
wird er alle Ämter in der Verwal-
tung durchlaufen und damit
praktische Erfahrungen sam-
meln. Praxisbegleitend besucht
er die Berufsschule in Ravens-
burg und die Verwaltungsschule
des Gemeindetags.

Wir wünschen Eduard Gering viel Spaß an seinen vielseitigen
und interessanten Aufgaben während seiner Ausbildung!
Christof Frick
Bürgermeister

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat;
von 8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
01. Oktober 2014 
15. Oktober 2014 

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344.

Fest-
halle
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Einladung zur Vereinsbesprechung
Die Besprechung für Vereine und Institutionen zur Termin-
koordinierung des kommenden Jahres 2015
findet am Montag, 13. Oktober 2014

um 19:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Hierzu laden wir alle Vereinsvorstände oder deren Vertreter
herzlich ein.
Hierbei werden wir alle bereits geplanten Termine zusam-
mentragen um auch für das Jahr 2015 einen Veranstaltungs-
kalender herausgeben zu können. Wichtig sind diese Termin-
absprachen vor allem auch, dass im Vorfeld Doppelbelegun-
gen vermieden werden. Auch alle Probetermine oder sonsti-
gen Veranstaltungen, die nicht öffentlich sind, aber in den
öffentlichen Gebäuden abgehalten werden, sind anzugeben.
Sollten Sie vorher noch Fragen haben, melden Sie sich bitte
bei Frau Pfleghar, Zimmer 15 oder unter Telefon 07520 / 9208-15.
Gemeindeverwaltung Bodnegg 

Rückschnitt von Hecken, Sträuchern und
Bäumen entlang von Gemeindestraßen,
Gehwegen und im Bereich von Kreuzungen
sowie Freischneiden der Straßenbeleuchtung
Über das Mitteilungsblatt wurde bereits mehrmals darüber
informiert, dass Grundstücksbesitzer die in ihrem Anwesen
gepflanzten Bäume und Sträucher nicht in öffentliche Flächen
hineinragen bzw. überhängen lassen dürfen. Dadurch wird die
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs behindert. Überhän-
gende Zweige und Sträucher engen den öffentlichen Ver-
kehrsraum ein und beeinträchtigen die freie Sicht der Ver-
kehrsteilnehmer. Zudem kommt es dadurch regelmäßig zu
ärgerlichen Behinderungen in der Durchführung des Win-
terdienstes. 
Auch eingewachsene Straßenlaternen tragen in erhebli-
chem Maß zur Beeinträchtigung der öffentlichen Sicherheit
bei. Straßenlaternen sollten großzügig freigeschnitten wer-
den, damit diese ihre Lichtwirkung voll entfalten können.
Seitens der Gemeindeverwaltung ergeht deshalb erneut die
dringende Aufforderung, Hecken, Sträucher und Bäume an
öffentlichen Wegen und Straßen sowie an Straßenlater-
nen unverzüglich zurückzuschneiden, auszuschneiden
oder, wenn nötig, zu beseitigen.
Nach dem Bundesfernstraßengesetz bzw. nach § 28 Straßen-
gesetz für Baden-Württemberg (StrG BW) ist das Lichtraum-
profil entlang von Straßen und Gehwegen von jeglichen
Beeinträchtigungen freizuhalten. 
Die Höhe des freizuhaltenden lichten Raumprofils beträgt
über Straßen 4,50 m, über Gehwegen 2,50 m (siehe fol-
gende Darstellung).

Vielen Dank!
Gemeindeverwaltung

BODNEGG 
Öffnungszeiten:

Dienstag – Donnerstag:
16.30 – 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag
ist Warmbadetag bei 30 C

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (im Realschulbau)
88285 Bodnegg, Telefon: 07520/9207-29

Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von

18.00 – 18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. 

Bitte beachten Sie, dass in dieser Zeit 
kein Einlass ins Hallenbad möglich ist. 

Eintrittspreis: Erwachsene: 3,00 €
Ermäßigt: 1,50 €

(Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche bis zu 18 Jahren, Schüler,
Studenten und Schwerbehinderte gegen Vorlage des Ausweises.)

Zehnerkarte Erwachsene: 27,00 €
Zehnerkarte Ermäßigt: 13,50 €

Ab 14. Oktober 2014 
ist das Hallenbad Bodnegg wieder für Sie geöffnet!

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!



Gastgeberverzeichnis 2015/16
Liebe Vermieter,
zwischenzeitlich müssten die Unterlagen zum neuen Gastgeber-
verzeichnis der Region Waldburg bei Ihnen eingegangen sein.
Falls Sie keine Unterlagen erhalten haben, wenden Sie sich bit-
te schnellstmöglich an das Gästeamt der Region Waldburg.
Bitte bearbeiten Sie die zugesandten Unterlagen zügig,
damit wir zur CMT 2015 unser neues Gastgeberverzeichnis
vorliegen haben.
Wir werden auch in diesem Jahr nicht nochmals persönlich
auf den Abgabetermin hinweisen. Bitte halten Sie den Ter-
min (26. September 14) ein. Unterlagen, die nach diesem
Termin eingehen können nicht mehr berücksichtig werden.
Denken Sie bitte daran, dass eine Teilnahme nur noch alle
zwei Jahre möglich ist.

Klassifizierung nach den Richtlinien des DTV
Bitte überprüfen Sie rechtzeitig die Gültigkeit Ihrer Klassifizie-
rung. Sollte diese noch vor Druck des neuen Gastgeberver-
zeichnisses durchgeführt werden, setzen Sie sich bitte mit dem
Gästeamt der Region Waldburg in Verbindung. Die komplett
ausgefüllten und unterschriebenen Bögen müssen spätestens
am 26. September 2014 im Gästeamt Waldburg vorliegen. Die
Ergebnisse später abgegebener Bögen können im Gastgeber-
verzeichnis 2015/16 nicht mehr berücksichtigt werden.

Neue Bilder
Nutzen Sie die schönen Tage um neue Bilder von Ihren Ferien-
wohnungen zu machen! Der erste Eindruck ist oftmals entschei-
dend für den Gast!

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Gästeamt der Region Waldburg, Hauptstraße 20, 88289 Wald-
burg, Tel. 07529/9717-11 oder info@region-waldburg.eu

Seite 6 Freitag, den 19. September 2014 Bodnegger MitteilungenSeite 6 Freitag, den 19. September 2014 Bodnegger Mitteilungen

Bürgerkontaktbüro

Ausflug zur Landesgartenschau in
Schwäbisch Gmünd am 20. September
Das Bürgerkontaktbüro Bodnegg lädt zu einer Fahrt nach
Schwäbisch Gmünd am Samstag, 20. September ein. Mit
Bus und Zug bequem Bodnegg Schule ab 7:01 Uhr über
Ravensburg, Ulm, Aalen nach Schwäbisch Gmünd. Dort
haben wir ab 11 Uhr Zeit, die Landesgartenschau in all ihren
Variationen zu genießen.
Die Rückfahrt ist ab 17 Uhr geplant und endet mit der Bus-
fahrt um 21 Uhr wieder in Bodnegg.
Die Kosten betragen für die Fahrt 7,80 Euro, der Eintritt ist
mit 14 Euro um 2 Euro (Baden-Württemberg-Ticket) verbilligt.
Prospekte gibtʼs bei der Gemeindeverwaltung. Die Anmel-
dung bitte bis 18. September an die Gemeindeverwaltung,
Tel.: 07520/92080.

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 27. September 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr 
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom TSV durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 11. Oktober 2014, durchgeführt von „Mitten im Dorf“
Samstag, 25. Oktober 2014, durchgeführt von der Narrenzunft

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 29. September 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtranspor-
tiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben
werden.

Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 27. September
2014 von 18.00 – 20.00 Uhr in Kerlenmoos. 

Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 01. Oktober 2014 von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr beim
Feuerwehrhaus

Schadstoffsammlung am Freitag, 26.09.2014 von 14.00 –
16.00 Uhr auf dem Parkplatz „Alter Bauhof“, Ravensburger
Straße 21

Weitere Informationen zur Schadstoffsammlung finden Sie
auf der Homepage des Landratsamtes Ravensburg unter
www.landkreis-ravensburg.de unter der Rubrik „Problem-
stoffsammlung“.

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Kinder-Tischbillard komplett 62 x 122 cm Tel. 2580

Autokindersitz, Marke: Maxi Cosi, bis 13 kg. 
Babysafe, 0-9 Monate, bis 10 kg. Tel. 91289

Ledersofa, dunkelbraun/schwarz Tel. 920995

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 92080 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt



Ice Bucket Challenge: Wir "überschütten uns
nicht mit gefrorenem Wasser" - wir spenden
5.000 e für Menschen ohne Wasser 
In Social Media - insbesondere auf Facebook gibt es fast kein
anderes Thema mehr. Die Videos von Menschen, die sich mit
Eiswürfel überschütten werden gepostet und geliked. Hinter-
grund ist die Spendenaktion für die Nervenkrankheit ALS. Wäre
es nicht sinnvoller, Geld zu spenden, anstatt kostbares Wasser
zu verschwenden? Diese kritischen Äußerungen werden immer
mehr in der Bevölkerung hörbar. Ist das Ziel, auf die Krankheit
aufmerksam zu machen, also verfehlt? 
Viele Stimmen sind auch der Meinung, dass die Menschen ein-
fach nur spenden sollten, anstatt sich feuchtfröhlich zu vergnü-
gen und kostbare Ressourcen zu verschwenden. Ob und wie
viel jeder spendet bleibt nämlich unklar. 
Der Antritt der Raiffeisenbank Ravensburg: 
"Wir möchten uns nicht mit Wasser überschütten - nein, wir
spenden für Forschung und Entwicklung im Bereich der Wasser-
gewinnung in unserer Region", so Vorstand Rainer Widemann. 
Mit einer Spendenscheck von 5.000 € sind Rainer Widemann,
Vorstand der Raiffeisenbank Ravensburg und Eugen Abler, Stif-
tungsratsvorsitzender der Alpha-Spring Stiftung in Bodnegg auf
der Wollmarshöhe angekommen. "Den Gedanken "Wasser und
Spenden" nahmen wir zum Anlass, das Projekt der Alpha-
Spring-Stiftung mit einem großen Betrag zu unterstützen", so
Rainer Widemann. Herr Prof. Dr. Kilian Mehl, stellv. Stiftungs-
ratsvorsitzender und Herr Dipl.-Ing. Frank Thielow, Entwick-
lungsingeneur der Alpha Spring Stiftung nahmen den Betrag
dankend und mit voller Freude entgegen. 
Die Stiftung in Bodnegg hat sich zur Aufgabe gemacht, die wis-
senschaftliche Forschung und Entwicklung im Bereich der Was-
sergewinnung aus atmosphärischer Luft sowie die Eindämmung
der globalen Verwüstung zu fördern. Grundlage ist die weit fort-
geschrittene Entwicklung einer Anlage, die erhebliche Mengen
Wasser aus durchströmender Luft, z. B. in Wüstengebieten, sor-
bieren kann. Die Alpha-Spring Technologie kann Wasser an
jedem beliebigen Ort der Erde aus dem Feuchtigkeitsgehalt der
durchziehenden Luftmassen mit Hilfe von Wind- und Sonnenen-
ergie liefern. Alpha-Springs, die idealerweise auf etwas höher
gelegenen Standorten stehen, liefern Trinkwasser direkt dort, wo
es benötigt wird. Damit entfallen lange Wasserleitungen und auf-
wendige Pumpanlagen. Da das nahe beim Verbraucher gewon-
nene Wasser wieder vor Ort der Umwelt zurückgegeben wird, z.B.
durch Bewässerung, etc., können wir insgesamt von einem offe-
nen Wasserkreislauf sprechen. Der Einsatz derartiger solar- und
windenergiebetriebener, dezentral aufgestellter Alpha-Springs
reduziert nicht nur den Devisenverbrauch eines Landes, sondern
bietet für die Wirtschaft eine Vielzahl neuer Möglichkeiten bis hin
zur Schaffung neuer Märkte und Arbeitsplätze in Drittweltländer. 
Link zur Alpha Spring Stiftung in Bodnegg: http://www.alpha-
spring.com/ 

v.l.n.r: Prof. Dr. Kilian Mehl, Rainer Widemann, Frank Thielow
und Eugen Abler

3. Ausschreibung 
"Spitze auf dem Land! Technologieführer"
Das MLR hat jüngst die auf der ELR-Richtlinie basierende För-
derung "Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-
Württemberg" erneut ausgeschrieben. Angesprochen sind
Unternehmen in Gemeinden des Ländlichen Raums, die das
Potential zur Erlangung der Technologieführerschaft aufweisen.
Die Unterlagen hierfür finden Sie unter folgendem Link:
http://www.rp-tuebingen.de/servlet/PB/menu/1362157/index.html
Bitte weisen Sie Unternehmen, die nach Ihrer Auffassung hierfür
in Frage kommen könnten, auf diese neue Fördermöglichkeit hin.
Selbstverständlich beraten wir Sie und die Unternehmen gerne
über die Antragstellung und die Voraussetzungen dieser mit EU-
Mitteln kofinanzierten Förderung.
Ansprechpartner sind:
Christine Braun-Nonnenmacher, Tel. 07071/757-3327, e-mail:
Christine.Braun-Nonnenmacher@rpt.bwl.de (Landkreise: Tübin-
gen und Zollernalbkreis)
Dietlinde.Eckardt, Tel. 07071/ 757-3317, e-mail: Dietlinde.Eck-
ardt@rpt.bwl.de (Landkreise: Biberach, Bodenseekreis, Ravens-
burg und Reutlingen)
Alina Hünerhoff, Tel. 07071/757-3315, e-mail: Alina.Huener-
hoff@rpt.bwl.de (Landkreise: Alb-Donau-Kreis und Sigmaringen)
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Aus dem Gewerbe

Seniorennachrichten

Termine im Monat September/Oktober 2014

Singen/Volkstanz 
Montag, 22. September 2014
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Montag, 06. Oktober 2014  
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radler-Gruppe
Tagesausfahrt am 2. Oktober mit Verladen
Wir treffen uns um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Fahrstrecke rund 25 km.
Nähere Infos bei Hans Peter Weißhaupt Tel. 2285 und bei
Georg Wild, Tel. 2378

Vorankündigung: 
Oktoberfest am Dienstag, 14.10.2014 um 14.00 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus 
Bitte einplanen! 

Seniorenprogramm



Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apothekennotdienst
Samstag, 20.09.2014
Zeppelinapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 22-24 
Sonntag, 21.09.2014 
Apotheke, Oberzell, Josef-Strobel-Straße 13 
Marienapotheke, Baienfurt, Waldseer Straße 13 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Staufen-Apotheke, Wangen, Martinstorplatz 4
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 20.09.2014 / Sonntag 21.09.2014 
Tierärztliche Klinik Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, 
Tel. 0751 66464
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung, Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.
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Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 20.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird
Kindern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus
unserem reichhaltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!

Der nächste Vorlesetermin
19.09.2014
26.09.2014

Großen Anklang fand auch das zweite 
„Spielen und Schmökern“ 
in unserer Bodnegger Gemeindebücherei 
Am Donnerstag, 11. September, von 18 bis 20.30 Uhr wurde die
Gemeindebücherei zum zweiten Mal in den Sommerferien zum
Eldorado für spielfreudige, wissbegierige und begeisterungsfähi-
ge Kinder und Jugendliche. Allen bereitete das reichhaltige Spie-
le- und Leseangebot wieder viel Spaß und Freude; besonders
konzentriert, engagiert und diskussionsfreudig erwies sich
erneut die Schachrunde um Siegbert Groß. 

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
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Kirchliche Nachrichten



Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 22.09.2014 Frau Spinnenhirn, Tel. 2747
und Frau Kapler, Tel. 2345
Montag, 29.09.14

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschule)
um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Projektsingen für Kinder und Jugendliche

G
O
T
T
E
S
-

DIENST

Im Familien-Gottesdienst, 5. Oktober, 10.30 Uhr, hast du end-
lich wieder mal die Gelegenheit von der Empore der Bodnegger
Kirche zu singen oder es einfach ein erstes Mals auszuprobieren.
Proben sind jeweils am Donnerstag, 18. und 25. September und
2. Oktober in G9 im Musiksaal der Grundschule.
Grundschulkinder: 16.00 - 17.00 Uhr
Kinder ab der 5. Klasse und Jugendliche: 17.00 - 18.00 Uhr
Noch was unklar? Ruf doch an: Tel. 2393, Helga Rische

Seite 10 Freitag, den 19. September 2014 Bodnegger MitteilungenSeite 10 Freitag, den 19. September 2014 Bodnegger Mitteilungen

Freitag, 19. September 2014 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Karla Sauter, Samuel Sauter, Anna Gmünder, Marius Gmün-
der, Julia Heister, Evelyn Waldraff

Samstag, 20. September 2014
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Theresa Stärk, Katharina Stärk, Dagmar Waggershauser,
Sabrina Weishaupt, Irena Toschka, Rebekka Sterk

Freitag, 26. September 2014
7.45 Uhr Schülergottesdienst
19.00 Uhr Heilige Messe
Julian Schneiderhan, Linus Schneiderhan, Fabienne Kuna,
Darius Joos, Fabian Riedle, Emely Heister

Samstag, 27. September 2014
13.30 Uhr Brautmesse des Paares Verena Christ u. Johan-
nes Leierseder
Jonas Bröhm, Hannah Bröhm, Lisa Deifel, Linda Deifel

Sonntag, 28. September 2014
9.00 Uhr Eucharistiefeier - Erntedankfest
Magdalena Fricker, Emma Fricker, Selina Schmid, Natascha
Geßler, Judith Madlener, David Madlener

Liebe Kinder,
wir laden euch recht herzlich am
Sonntag, den 21. September  2014
um 10.00 Uhr zu unserem Kinder-
gottesdienst ins Pfarrhaus ein.
Wir würden uns freuen, euch alleine

oder mit euren Mamas oder Papas begrüßen zu dürfen.
Unser Thema: „ Der Sturm auf dem See - Jesus beschützt uns“
Euer Kindergottesdienstteam

Mittwochnachmittag 24. September 2014, ist das Pfarrbüro
Bodnegg wegen einer Fortbildung nicht besetzt.
Danke für Ihr Verständnis.

Erntedank: 

Wir feiern am Sonntag, 28. September, in Bodnegg das Ern-
tedankfest. Wenn Sie Gaben für den Dankaltar haben, brin-
gen Sie diese bitte am Mittwoch- oder Donnerstagvormit-
tag, 24./25. September, in die Kirche. 
Wir freuen uns auf Ihren Beitrag und danken Ihnen allen im
Voraus.
Die Blumenfrauen unserer Kirche



Freitag, den 19. September 2014 Seite 11Bodnegger Mitteilungen

G
o

tt
es

d
ie

n
st

o
rd

n
u

n
g

 v
o

m
 2

0.
 -

 2
8.

 S
ep

te
m

b
er

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
Sa

m
st

ag
, 2

0.
 S

ep
te

m
be

r
10

.0
0 

U
hr

Ei
ns

ch
ul

un
gs

go
tte

sd
ie

ns
t K

l. 
1

H
l. 

An
dr

ea
s 

Ki
m

 T
ae

go
n 

un
d 

19
.0

0 
U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
G

ef
äh

rte
n

(J
T 

† 
Br

un
o 

Sc
hu

le
r, 

M
es

se
 

† 
D

or
le

 H
ei

ne
, †

 M
ar

ia
 S

ch
m

id
)

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
So

nn
ta

g,
 2

1.
 S

ep
te

m
be

r
10

.0
0 

U
hr

K
in

de
rg

ot
te

sd
ie

ns
t i

m
 P

fa
rr

-
9.

55
 U

hr
R

os
en

kr
an

z
9.

00
 U

hr
R

os
en

kr
an

z
9.

00
 U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
25

. S
on

nt
ag

 im
 J

ah
re

sk
re

is
ha

us
10

.3
0 

U
hr

Eu
ch

ar
is

tie
fe

ie
r

9.
30

 U
hr

W
or

t-G
ot

te
s-

Fe
ie

r
L1

: J
es

 5
5,

6-
9

Th
em

a:
 „D

er
 S

tu
rm

 a
uf

 d
em

 S
ee

 
11

.4
5 

U
hr

Ta
uf

e:
 R

ap
ha

el
 B

er
nd

 S
ch

w
ar

z,
L2

: P
hi

l 1
,2

0a
d-

24
.2

7a
- J

es
us

 b
es

ch
üt

zt
 u

ns
“

Em
ilia

 F
ed

er
au

Ev
: M

t 2
0,

1-
16

a
11

.0
0 

U
hr

Ta
uf

e:
 S

op
hi

a 
A

lle
K

ol
le

kt
e:

 S
ilb

er
ne

r S
on

nt
ag

 fü
r 

H
l. 

M
at

th
äu

s
16

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z 

O
be

rw
ag

en
ba

ch
O

rg
el

re
no

vi
er

un
g

St
. T

he
re

si
a 

R
os

en
ha

rz
:

10
.0

0 
U

hr
M

es
sf

ei
er

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
M

on
ta

g,
 2

2.
 S

ep
te

m
be

r
7.

00
 U

hr
M

or
ge

nl
ob

19
.0

0 
U

hr
R

os
en

kr
an

z
H

l. 
M

au
rit

iu
s 

un
d 

G
ef

äh
rte

n
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

D
ie

ns
ta

g,
 2

3.
 S

ep
te

m
be

r
St

. T
he

re
si

a 
R

os
en

ha
rz

:
8.

00
 U

hr
Sc

hü
le

rg
ot

te
sd

ie
ns

t
19

.0
0 

U
hr

Eu
ch

ar
is

tis
ch

e 
An

be
tu

ng
H

l. 
Ko

rn
el

iu
s 

un
d 

hl
. C

yp
ria

n
18

.3
0 

U
hr

W
or

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
19

.0
0 

U
hr

Eu
ch

ar
is

tie
fe

ie
r

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
M

itt
w

oc
h,

 2
4.

 S
ep

te
m

be
r

18
.0

0 
- 1

9.
00

 U
hr

  E
uc

ha
ris

tis
ch

e 
An

be
tu

ng
19

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z

19
.0

0 
U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
H

l. 
R

up
er

t u
nd

 h
l. 

Vi
rg

il
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

D
on

ne
rs

ta
g,

 2
5.

 S
ep

te
m

be
r

17
.3

0 
U

hr
R

os
en

kr
an

z,
 G

eb
et

 u
m

 g
ei

st
li-

19
.0

0 
U

hr
R

os
en

kr
an

z
18

.3
0 

U
hr

G
eb

et
 fü

r K
ra

nk
e

H
l. 

N
ik

ol
au

s 
vo

n 
Fl

üe
ch

e 
Be

ru
fu

ng
en

 im
 K

ol
pi

ng
he

im
19

.0
0 

U
hr

Eu
ch

ar
is

tie
fe

ie
r

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
Fr

ei
ta

g,
 2

6.
 S

ep
te

m
be

r
7.

45
 U

hr
Sc

hü
Ie

rg
ot

te
sd

ie
ns

t
19

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z

H
l. 

Ko
sm

as
 u

nd
 h

l. 
D

am
ia

n
19

.0
0 

U
hr

Eu
ch

ar
is

tie
fe

ie
r

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
Sa

m
st

ag
, 2

7.
 S

ep
te

m
be

r
13

.3
0 

U
hr

Br
au

tm
es

se
 d

es
 P

aa
re

s 
Ve

re
na

 
14

.3
0 

U
hr

Tr
au

un
g 

de
s 

Pa
ar

es
 In

es
H

l. 
Vi

nz
en

z 
vo

n 
Pa

ul
C

hr
is

t u
nd

 J
oh

an
ne

s 
Le

ie
rs

ed
er

Sc
hm

al
z 

un
d 

M
an

ue
l 

K
ol

le
kt

e:
 C

ar
ita

s-
K

ol
le

kt
e

(d
ur

ch
 H

. P
fa

rre
r 

Be
rn

ha
rd

D
r. 

C
la

us
 B

le
ss

in
g)

19
.0

0 
U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

So
nn

ta
g,

 2
8.

 S
ep

te
m

be
r

Er
nt

ed
an

kf
es

t
Er

nt
ed

an
kf

es
t

Er
nt

ed
an

kf
es

t
26

. S
on

nt
ag

 im
 J

ah
re

sk
re

is
8.

30
 U

hr
R

os
en

kr
an

z
9.

55
 U

hr
R

os
en

kr
an

z
10

.3
0 

U
hr

Eu
ch

ar
is

tie
fe

ie
r, 

L1
: E

z 
18

,2
5-

28
9.

00
 U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
10

.3
0 

U
hr

Eu
ch

ar
is

tie
fe

ie
r

Fa
m

ilie
ng

ot
te

sd
ie

ns
t

L2
: P

hi
l 2

,1
-1

1
16

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z 

O
be

rw
ag

en
ba

ch
(m

it 
H

. P
fr.

 M
ar

tin
 D

ör
fli

ng
er

)
Ev

: M
t 2

1,
28

-3
2

St
. T

he
re

si
a 

R
os

en
ha

rz
:

19
.0

0 
U

hr
 

ök
um

en
is

ch
es

 A
be

nd
ge

be
t

H
l. 

Li
ob

a,
 h

l. 
W

en
ze

l, 
hl

. L
or

en
zo

 
10

.0
0 

U
hr

M
es

sf
ei

er
un

d 
G

ef
äh

rte
n

K
ol

le
kt

e:
 C

ar
ita

s-
K

ol
le

kt
e

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––

Se
el

so
rg

ee
in

he
it

VO
R

A
LL

G
Ä

U
B

od
ne

gg
St

 U
lri

ch
 u

B
od

ne
gg

St
. U

lri
ch

 u
nd

 M
ag

nu
s

G
rü

nk
ra

St
 G

al
lu

s
G

rü
nk

ra
ut

St
. G

al
lu

s 
un

d 
N

ik
ol

au
s

Sc
hl

ie
r 

St
. M

ar
ti n

Sc
hl

ie
r

St
. M

ar
tin

U
nt

er
an

M
ar

iä
 H

i
U

nt
er

an
ke

nr
eu

te
M

ar
iä

 H
im

m
el

fa
hr

t



Heine-Pilgerreisen
Herzliche Einladung!
Rom und Assisi - Reise der
Seelsorgeeinheit Vorallgäu
Montag, 10. - Sonntag, 
16. November
Geistliche Leitung: 
Pfarrer Michael Stork
www.heine-pilgerreisen.de

Reisepreis pro Person im DZ 790,00 Euro*
Zuschläge
Einzelzimmer 98,00 Euro
Eintritt Marm.-Kerker ca. 10,00 Euro
*** Mindesteilnehmerzahl: 35 Personen ***
Enthaltene Leistungen
• Busreise ab/bis Schlier (und weitere Zustiege) nach Italien

und zurück
• 1x Übernachtung in Assisi im 3*-Hotel
• 5x Übernachtung in Rom im 3*-Hotel
• Halbpension (Frühstück und 3-Gang-Abendessen)
• Alle genannten Führungen in Assisi und Rom
• Alle genannten Eintritte (Katakomben, 2x, Kreuzgang, Vati-

kanische Museen)
• Tickets für öffentliche Verkehrsmittel
• Kopfhörerausrüstung für alle Reisetage
Restplätze, letzte Anmeldung bis 22. September möglich.
Flyer mit der Reisebeschreibung und Anmeldung liegen in
unseren Pfarrkirchen auf.

Caritassonntag 27./28. September 2014
• Hier und jetzt helfen
• Die Hälfte der Spenden bleibt für karitative Arbeit in den

Kirchengemeinden
„Hier und jetzt helfen“. Unter diesem Motto ruft die Caritas vom
20. bis 28. September zur Caritas-Sammlung in allen Gemein-
den der Diözese Rottenburg-Stuttgart auf. Die Spenden werden
für Hilfsangebote direkt vor Ort eingesetzt: 50 Prozent der
Sammlung bleibt in den Kirchengemeinden für sozial-karitative
Aufgaben. Der andere Teil geht an den Caritasverband für Dien-
ste und Projekte in der jeweiligen Caritas-Region vor Ort.
Damit das Hilfenetz auch für Familien, die hier leben und in Not
geraten sind, weiterhin verlässlich bestehen bleibt, ist die Cari-
tas bei ihrer Arbeit immer auch auf Spenden angewiesen. 
Die Caritas bittet um Spenden unter dem Stichwort „Caritas-
Sammlung“ auf das Konto 2 666 222 bei der BW-Bank (60050101)
oder IBAN DE31 5005 0101 0002 6662 22, BIC SOLADEST600

Spendenaufruf

Der derzeitige Gemeinderaum, der auch als Kirche genutzt wird.
Links schon von Gemeindemitgliedern gespendete Steine für die
Fundamente.

Liebe Gemeinde, 
seit Anfang August darf ich mit viel Freude in ihrer Seelsorge-
einheit H. Pfr. Stork vertreten. 

Vor 11 Jahren war ich schon einmal bei Ihnen, damals arbeitete
ich in der Pfarrei St. Sebastian in Kartikulam. Mit ihrer großzügi-
gen Unterstützung konnte ich damals dort eine Kirche bauen,
die die kleine Delegation aus ihrer Seelsorgeeinheit Anfang
Februar auch besucht hat. 
Seit 2 Jahren bin ich in Puthussery, einer Gemeinde mit 128
armen Familien. Es sind alles sehr gute, gläubige Menschen.
Etwa 80 Personen kommen zur täglichen heiligen Messe, unter
ihnen sind 40 Kinder. Und am Sonntag sind alle da. 
Wir haben keine richtige Kirche. Wir feiern Gottesdienst und hal-
ten Katechismus Unterricht für die Kinder in einem Mehr-
zweckraum, der sich in schlechtem Zustand befindet, mit undich-
tem Dach. 
Seit Jahren betet und bittet die Gemeinde mit allen Priestern, die
vor mir da waren, für eine neue Kirche. Auch ich wollte das Pro-
jekt nicht angehen, da es 4 Familien gibt, die kein Haus haben.
Die Familien leben derzeit im Stall mit den Kühen, wollen aber
ausharren bis die Kirche gebaut ist. 
Die Mitglieder der Gemeinde sind arme Landarbeiter, sie ernten
Bananen, Tapioka, Reis usw. Sie begannen Geld und Material
zu sammeln. Die Kinder sind sehr eifrig und bringen mir alle
Geschenke, ihr Taschengeld, z.B.: Ein fünfjähriger Junge brach-
te seine Sparbüchse mit allem Ersparten für ein sehnsüchtig
gewünschtes Kinderfahrrad. Die Kinder und Jugendlichen geben
seit einigen Monaten ihr Taschengeld und alle Geldgeschenke,
für Geburtstag usw. für „ihre Kirche“. Ein Mann hat ein Grund-
stück verkauft und gibt 1/4 davon für die Kirche. Die Familien
geben von ihren Ernten den Zehnten für die Kirche. 
In dieser Lage dachte ich: Ich will ihnen helfen durch die Arbeit
in Europa für drei Monate. Nun bin ich seit August bis Ende Sep-
tember  bei Ihnen. Mein Gehalt und alle Spenden werden für den
Bau der 4 Wohnhäuser und einer neuen Kirche verwendet. 
Zuletzt bekam ich die Nachricht, dass durch den diesjährigen
besonders starken Monsunregen der Hang, auf dem der Mehr-
zweckraum steht, in Bewegung geraten ist und Häuser unterhalb
ebenfalls in Gefahr sind. Eine ca. 7 m hohe Stützmauer soll die
Gefahr bannen. 
Ich weiß, dass Pfr. Paul Sie in den letzten Jahren um Spenden
für seine Kirche in Prasanthagiri gebeten hat. Dieses Jahr wird
er die Spenden, die er während seiner Urlaubsvertretungen in
Ihrer Diözese von Juni - August  erhalten hat für die Kirche in
Puthussery zur Verfügung stellen. 
Wenn auch Sie helfen wollen, bin ich für jede noch so kleine
Spende dankbar auf das Pfarramtskonto Bodnegg: IBAN
DE81650625770054236002, BIC GENODES1RRV, Raiffeisen-
bank Ravensburg, Stichwort: Kirche St. Maria, Pfr. Dominic. 
Gerne stellt Ihnen das Pfarramt eine Spendenbescheinigung
aus. Mit einem herzlichen „Vergeltʼs  Gott“ versichere ich Ihnen,
dass meine Gemeinde für Sie beten wird. So bitte ich auch Sie
um Ihr Gebet für uns. 
Pfr. Dominic Valakodiyil
St. Maryʼs Church, Puthussery

Die Sonntagsmesse mit Feier der Erstkommunion in der über-
füllten Kirche.
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Statement von Bischof Dr. Gebhard Fürst
Zur Einführung des geänderten Verfahrens zur Erhebung
der Kirchensteuer auf die Kapitalertragsteuer ab 2015:
Über die Entwicklung der ganzen Angelegenheit sowie über die
damit in Zusammenhang stehenden Kirchenaustritte bin ich sehr
unglücklich. Grundsätzlich hätte ich mir gewünscht, dass wir die-
se neue Regelung gar nicht brauchen. Ich halte nichts von
einem Ruf nach mehr Geld – wir müssen als Diözese und Orts-
kirche mit dem Geld haushalten, das wir bekommen. Und der
Kirchensteuerzahler erwartet zu Recht, dass die Kirche damit
sorgsam umgeht.
Dass gerade ältere Menschen sich von der Kirche abgewandt
haben, tut mir sehr leid. Ich hätte mir gewünscht, dass wir durch
unser kirchliches Verhalten dazu keinen Anlass gegeben hätten.
Bei all dem bitte ich zu beachten: Eine Kirchensteuer auf Erspar-
nisse wird erst fällig, wenn sie über den Sparerfreibetrag  hin-
ausgeht. Bei unserem derzeitigen Zinssatz wäre dazu ein Ver-
mögen von mindestens 50.000,00 Euro notwendig. Bei diesem
Betrag läge die Kirchensteuer bei unter 20,00 Euro. 
Wenn unsere Diözese durch das neue Verfahren Mehreinnah-
men erzielen sollte, dann werde ich mich nachdrücklich dafür
einsetzen, dass diese Mehreinnahmen im karitativen Bereich
eingesetzt werden. Ich denke da beispielsweise an eine zusätz-
liche Unterstützung der Arbeit im Bereich der Pflegedienstlei-
stungen, in der Altenbetreuung oder an die Hospizarbeit. 
Ich lasse mich gerne auf dieses Wort festlegen und sichere hier
Transparenz zu.
Bischof Gebhard Fürst

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Sich begegnen – Kontakte knüpfen – Wurzeln
schlagen 

Ein interkultureller und interreligiöser Vormittag für Einzelne und
Paare, mit oder ohne internationale Wurzeln
Samstag, 20.09.2014, 10 bis 13 Uhr
Ravensburg, Gemeindehaus Heilig Kreuz
Referent: Dr. Paulo Nicoly Menezes

Predigtgespräch mit der Gotteskünderin Birgit Stoll über
die Theologie der Freiheit von Marguerite Porète
Dienstag, 23.09., 30.09., 07.10.; jeweils 19.30 bis 21.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk

Ein Platz am Tisch ist leer
Wochenende für Familien, in denen der Vater, die Mutter oder
ein Kind gestorben ist
21. bis 23.11.2014
Langenargen, Familienferiendorf
Leitung: Marie-Luise Hildebrand, Siegfried Welz-Hildebrand

Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg, Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail:
info@keb-rv.de; www.keb-rv.de

Sozialstation St. Martin Rathausstraße 16, 
88281 Schlier, Tel. 07529/855 
Wir wollen auch in Zukunft der steigenden Nachfrage nach
Haushaltsunterstützung und Pflege gerecht werden!
und suchen daher 

Hauswirtschaftliche Mitarbeiter, die sich auch 
einfache pflegerische Tätigkeiten zutrauen

• Sie erfahren eine gute Anleitung
• Ein Fahrzeug wird zur Verfügung gestellt
• Eine Einstellung erfolgt in Teilzeit.
• Bezahlung in Anlehnung an den BAT
• Nachbarschaftshilfen können durch ihre Vorerfahrung gut

eingesetzt werden.
Die Sozialstation gibt Ihnen gern weitere Auskünfte. Wir freuen
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an die Geschäftsführung
Frau Meger, a.meger@sozialstation-schlier.de
Sozialstation St. Martin
Für die Gemeinden Amtzell Bodnegg Grünkraut Schlier Vogt
Waldburg

Sei mit dabei, am 18.09.14 
beginnen die Projektchor-Proben
Am Donnerstag, den 18.09.14, beginnen die
Projektchor-Proben um 20.00 Uhr in der

Grundschule G9 unter der Leitung von Elena Igel.
Wir freuen uns, neue Sängerinnen und Sänger im Sopran, Alt,
Tenor und Bass zu begrüßen, die uns mit ihrer Stimme im Pro-
jektchor unterstützen.
Das ist was für alle Altersklassen zum Probieren, vielleicht auch
als Paar zu arrangieren, Singen macht Spaß, das können wir
garantieren.
Stimmen, die sich verbinden - auf ein gemeinsames Singen freut
sich der ganze Kirchenchor mit Dirigentin Elena Igel
Gerne mit Ru ̈ckmeldung bei Cornelia Stärk, 07520 – 1308 oder
per E-Mail: kirchenchor-bodnegg@t-online.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 19. September
9.15 Uhr Einschulungsgottesdienst in Grünkraut

Kath. Kirche Grünkraut
19.00 Uhr Männertreff

Planung des Programms für Herbst/ Winter 2014/15
– Bitte Ideen und Vorschläge mitbringen.
Leitung, Vorbereitung Wolfram Freitag
Sitzungssaal Atzenweiler

Samstag, 20. September
10.00 Uhr Einschulungsgottesdienst Bodnegg

Mehrzweckraum Schule Bodnegg

Sonntag, 21. September - 14. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gut-
es getan hat!
Ps 103,2

9.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Dr. Joachim Nörenberg, Fronreute
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemeinde
bestimmt.

Den Termin für den dieswöchigen Seniorennachmittag
geben wir in den Abkündigungen im Gottesdienst am
21.09.2014 bekannt. Gerne können Sie diesen auch telefo-
nisch im Pfarramt erfragen.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701. 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00 – 22.00 Uhr
im Pfarrstadel Grünkraut unter Lei-
tung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!



Liebe Eltern, 
das Kinderhaus Papperlapapp in
Bodnegg bietet ab sofort Eltern-
Info-Nachmittage an. Hierbei kön-
nen Sie sich alle wichtigen Informa-

tionen über das Betreuungsangebot* des Kinderhauses Papper-
lapapp einholen. Sie werden von den Erzieherinnen durch die
Räume des Kinderhauses geführt und können vor Ort Ihre Fra-
gen zur Betreuung Ihres Kindes stellen.
Die Info-Nachmittage finden regelmäßig alle drei Monate freitags
in der Zeit von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt. Der erste Info-Nach-
mittag im Kinderhaus Papperlapapp ist Freitag, der 26. Septem-
ber 2014. Schauen Sie doch einfach mal vorbei! Sie finden das
Kinderhaus Papperlapapp in der Dorfstraße 20 in Bodnegg.
(Um vorherige telefonische Anmeldung wird gebeten: 
07520-920 717)

* Wussten Sie schon, dass das Kinderhaus Papperlapapp
auch Platz-Sharing anbietet?
Platz-Sharing (= Platz-Teilen) ist ein Betreuungsangebot speziell
für Eltern, die ihr Kind nicht die ganze Woche, sondern nur an
zwei oder drei Tagen im Kinderhaus Papperlapapp betreuen las-
sen möchten. Wenn Sie beispielsweise nur an drei Tagen arbei-
ten gehen und deswegen keinen 5-Tages-Betreuungsplatz für
Ihr Kind benötigen, dann ist das Platz-Sharing genau das Rich-
tige für Sie und Ihr Kind! 
Alle weiteren Informationen über das Kinder-
haus Papperlapapp finden Sie im Internet:
www.kita-papperlapapp.de

Ein Sommertag im Garten des Kinderhauses Papperlapapp.

Schützenclub Hubertus Bodnegg
Kreispokal- und König-Schießen 2014
Letzte Möglichkeiten für das Kreispokal- und
König-Schießen 2014 in Berg. 
Geschossen werden kann zu den folgenden
Schießzeiten:

Donnerstag, 18.09.2014 18.00 - 22.00 Uhr 
Freitag, 19.09.2014 18.00 – 22.00 Uhr 
Sonntag, 21.09.2014 09.00 - 12.00 Uhr

1. Kreis-Schützenkönig: (Einzelwettbewerb)
Es wird 1 Schuss geschossen und es erfolgt Teilerwertung.
Luftgewehr wird in den folgenden Klassen geschossen:
- Jugend (bis einschl. 17 Jahren)
- Damen
- Herren
Luftpistole wird nur in den Klassen: 
- Jugend 
- Allgemeine  
geschossen. 

2. Kreispokal (Mannschaftswettbewerb für LG + LP):
Es werden folgende Pokale herausgeschossen:
- Jugendpokal - LG
- Jugendpokal - LP
- Schützenpokal - LG
- Schützenpokal - LP

Wettkampf: 10 Schuss Luftgewehr bzw. Luftpistole
Wettkampfklassen: allg. Klasse, gemischt m/w (ab 18 J.)
Jugend, gemischt m/w (bis einschl. 17 J.)
Klassenzuteilung ist vom ältesten Teilnehmer abhängig.
Mannschaftsstärke: je 3 – 5 Schützen
Wertung: Teilerwertung; Addition der Bestteiler der drei besten
Schützen je Mannschaft

3. Preisschießen
Wettkampf: 10 Schuss Luftgewehr oder Luftpistole (schwarze
Spiegel)
gemischte Wertung: LG + LP; (LP-Teiler: Drittelwertung)
Kauf von höchstens drei Serien, wahlweise LG oder LP, auch
gemischt. 

SIEGEREHRUNG:
Die Siegerehrung findet am 26.09.2014 um 20.00 Uhr im
SCHÜTZENHAUS BERG statt. 

Bitte beachten!!!
Preise für das Preisschießen werden nur an persönlich Anwe-
sende abgegeben!
Sonst Weitergabe an den Nächstplatzierten. 

Wir wünschen allen Schützen GUT SCHUSS. 
Pressewart Sabrina Metzler 

TSV Bodnegg
Die Bambinis des TSV Bodnegg
starten am Freitag, dem 19.09.2014,
um 16:30 Uhr,  Sportplatz Bodnegg)
in die neue Saison.
Alle fußballbegeisterten Mädchen

und Jungen von 4 - 6 Jahren sind herzlich willkommen.
Mit dem Jahrgang 2007, der jetzt in die F-Jugend wechselt,
spielten wir an 3 Spieltagen gegen andere Bambinimannschaf-
ten aus dem Umkreis. Es wurde in Turnierform gespielt. Unsere
Mannschaft gewann alle Spiele!
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VereinsnachrichtenKindergartennachrichten

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages „Tag der Deutschen Einheit“
ist der Redaktionsschluss für die Woche 40 bereits
am Freitag, 26. September 2014, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



Das Trainerteam wünscht allen Jungs und Mädels, die in die F-
Jugend wechseln, weiterhin viel Freude am Fußballspiel.

SV Ankenreute II - TSV Bodnegg II 3:2
SV Ankenreute I - TSV Bodnegg I 1:5
Der TSV Bodnegg war am letzten Sonntag beim Nachbarn aus
Ankenreute zu Gast. Man wusste, dass es keine leichte Aufga-
be wird, wenn man ein bzw. drei Punkte nach Hause holen will.
Beide Mannschaften spielten von Anfang an mit hohem Tempo,
und zeigten guten Fußball. Der erste Streich von Bodnegg ließ
auch nicht lang auf sich warten, so konnte Joe nur durch ein Foul
im Strafraum gestoppt werden. Den darauf folgenden Strafstoß
verwandelte Niki Hack dann zum null zu eins. Im Gegenzug sah
der Unparteiische ein Foul im Bodnegger Strafraum und ent-
schied abermals auf Strafstoß. Den Strafstoß des Gastgebers
hielt Manu Steinhauser souverän und hielt somit die Null fest.
Bis zur 20. Minute wurden einige gute Chancen nicht genutzt.
Dann wurde Niki Kohr durch einen Gassepass auf die Reise
geschickt und konnte auf zwei zu null erhöhen. In der 30. Minu-
te war es wieder Niki Kohr der mit dem Kopf auf drei zu null
erhöhen konnte. Auch nach dem drei zu null wurde munter wei-
tergespielt und das Tempo hoch gehalten. In der 39. Minute
konnten die Gastgeber zum 1:3 verkürzen, so ging man dann
auch in die Pause.
Nach der Pause spielten beide Mannschaften weiter, so wie man
in der ersten Hälfte aufgehört hat. Es wurde mit der Zeit ruppiger
zur Sache gegangen, doch der Unparteiische hatte die Partie
gut im Griff. In der 60 Minute dann machte Niki Hack das eins zu
vier und somit den Sack zu. Man spielte jetzt ruhig und taktisch
gut weiter, sodass der Gegner keine gefährlichen Chancen mehr
ausspielen konnte. In der 77. Minute konnte Niki Hack noch auf
eins zu fünf erhöhen. So wurde das Spiel verdient in dieser Höhe
gewonnen und man sah, dass die Mannschaft sich auch beloh-
nen kann für die harte Arbeit.

! DERBYTIME !
Am 21.09.14 spielt der TSV zu Hause gegen Lokalrivale TSV Grün-
kraut. Der TSV würde sich über zahlreiches Erscheinen freuen.
13.15 Uhr TSV Bodnegg II - TSV Grünkraut II
15.00 Uhr TSV Bodnegg I - TSV Grünkraut I

27. VOLLEYBALL-BÄNDELES-TURNIER

Samstag, 27. September 2014
Sporthalle Bodnegg
Beginn 14.00 Uhr, Öffnung 13.00 Uhr

Der Computer stellt per Zufall Mannschaften und Paarungen fu ̈r
jeweils ein Spiel zusammen.
Nach ca. 6 Spielrunden gibt es eine/n Einzelsieger/in.
Ab 18 Uhr Hockete mit Preisverleihung.
Zuschauer sind herzlich willkommen. Anmeldung bis Freitag,
26.09.14, 20 Uhr, bei Rudolf Blöchl, Tel. 07520-2303 oder
r.bloechl@t-online.de
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Musikkapelle 
Bodnegg e.V.
Leibinger-Frühschoppen
120 Jahre gibt es die Brauerei

Leibinger - das ist ein Grund zum Feiern und wir sind mit-
ten drin statt nur dabei.
Am Sonntag, den 21.09., von 10.30 - 12.00 Uhr, werden
wir auf dem Bierbuckel zum Frühschoppen aufspielen.
Dazu laden wir alle herzlich ein und würden uns über vie-
le bekannte Gesichter freuen. Es wird an diesem Sonn-
tag auch Führungen durch die Produktionsstätten geben
- es lohnt sich also gleich doppelt nach Ravensburg zu
kommen ☺. 
Zur Info: Die Parkmöglichkeiten sind bei Leibinger sehr
begrenzt. Bei der Oberschwabenhalle gibt es ausgewie-
sene Parkplätze. Von dort fährt von 10.00 – 16.00 Uhr
durchgehend ein Shuttlebus. Oder Sie parken im Park-
haus Rauenegg.
Ihre Musikkapelle freut sich auf Ihren Besuch beim Bier-
buckelfest.
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Tennisclub Bodnegg e.V.
Einladung zum Saison-Abschluss-Bän-
deles-Turnier!
Termin: Sonntag, 28.9.2014
Beginn: 11:30 Uhr

Anmeldeschluss: Sonntag, 28.9.14, 11:00 Uhr
Austragungsmodus: Wie immer
Anmeldung: In Liste am Clubheim
Bewirtung: Wer Interesse an der Bewirtung hat, möge

sich mit Hans-Peter Hirt (07520/2772) in
Verbindung setzen.

Der Vorstand

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg  informiert:
Mütterrente: Rente auch ohne eige-
ne Beiträge möglich

Rente ohne eigenen Rentenbeitrag: Dies ermöglicht die neue
„Mütterrente“, wie die Deutsche Rentenversicherung (DRV)
Baden-Württemberg mitteilt. Insbesondere Mütter mit mehreren
Kindern können jetzt eventuell einen Rentenanspruch haben.
Denn die für eine Altersrente notwendigen fünf Jahre mit Bei-
tragszeiten – dazu zählen auch Kindererziehungszeiten – lassen
sich jetzt leichter erreichen. Für vor 1992 geborene Kinder wer-
den auf dem Rentenkonto nun zwei Erziehungsjahre (statt früher
ein Jahr) gutgeschrieben. Wer drei Kinder erzogen hat, kann nun
auf die fünf Jahre kommen. Allerdings muss, so die DRV, in die-
sem Fall die Rente beantragt werden. Beispielsweise könne eine
im Mai 1948 in Westdeutschland geborene Mutter, die drei Kin-
der erzogen, aber keine Rentenbeiträge gezahlt hat, rückwir-
kend zum 1. Juli eine Altersrente von brutto 171,59 Euro erhal-
ten. Davon gehe noch der Eigenanteil für die Krankenkasse und
Pflegeversicherung ab. Auch müsse die Frau bis zum 31. Okto-
ber 2014 einen Rentenantrag stellen. „Wer schon am 30. Juni
eine Rente bezogen hat, erhält die höhere Mütterrente automa-
tisch“, betont die DRV. Gleiches gelte für vor 1921 geborene
Mütter, die Leistungen für Kindererziehung erhalten. Beginne die
Rente ab 1. Juli 2014 würden die Zeiten der Kindererziehung
automatisch berücksichtigt, sofern der Rentenversicherung
bekannt. 
Kostenlose Informationen hierzu über (0800) 1017100 (montags
bis donnerstags, 8 bis 17, und freitags 8 bis 12 Uhr), zudem via
Broschüre „Das Rentenpaket: Fragen und Antworten“
(www.deutsche-rentenversicherung-bw.de oder telefonisch
bestellen: (0721) 82523888).

Werden auch Sie  Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstraße 15, 0751/769620, 
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag v. 9.00 – 11.00 Uhr oder nach
Vereinbarung.

Die Mütterrente macht’s möglich:
Rente ohne eigene Beiträge
Rente, ohne je einen eigenen Beitrag in die Rentenkasse einbe-
zahlt zu haben? Doch, das gibt es, wie die Deutsche Renten-
versicherung Baden-Württemberg mitteilt: Insbesondere Mütter
mit mehreren Kindern haben jetzt möglicherweise erstmals
einen Rentenanspruch.
Der Grund: Die für eine Altersrente notwendigen fünf Jahre mit
Beitragszeiten - dazu zählen auch Kindererziehungszeiten - las-
sen sich jetzt leichter erreichen. Für vor 1992 geborene Kinder
werden auf dem Rentenkonto nun nicht nur ein, sondern zwei
Erziehungsjahre gutgeschrieben.
Auch wer also nie selbst Beiträge in die Rentenversicherung ein-
bezahlt, aber drei Kinder erzogen hat, kann nun auf die fünf Jah-
re kommen, die mindestens erforderlich sind. Allerdings muss in
diesem Fall die Rente beantragt werden.
Beispiel: Eine im Mai 1948 in Westdeutschland geborene Mutter,
die drei Kinder erzogen, aber keine Beiträge zur Rentenversi-
cherung gezahlt hat, erhält rückwirkend zum 1. Juli eine Alters-
rente von brutto 171,59 Euro.
Davon geht aber noch der Eigenanteil für die Krankenkasse und
Pflegeversicherung ab. Allerdings muss die Mutter bis zum 31.
Oktober 2014 einen Rentenantrag gestellt haben.
Fehlen trotz verlängerter Kindererziehungszeiten noch einige
Monate für die fünf Jahre, kann es sinnvoll sein, freiwillige
Beiträge zu zahlen. Der Mindestbeitrag liegt bei 85,05 Euro im
Monat.

Experten-Telefon in Baden-Württemberg
Experten der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württem-
berg sind am Telefon, wenn man die kostenlose Sonder-Servi-
cenummer für alle Fragen zur Mütterrente anruft. Unter 0800
1017100 stehen die Fachleute allen Rentenversicherten im Land
bei Fragen speziell zur Mütterrente zur Verfügung. Besetzt ist
das Servicetelefon montags bis donnerstags von 8 bis 17 und
freitags von 8 bis 12 Uhr.
Wer schon am 30. Juni eine Rente bezogen hat, erhält die höhe-
re Mütterrente automatisch und muss nichts unternehmen. Glei-
ches gilt für vor 1921 geborene Mütter, die Leistungen für Kin-
dererziehung erhalten. Beginnt die Rente ab dem 1. Juli, werden
die Zeiten der Kindererziehung automatisch berücksichtigt,
wenn sie der Rentenversicherung bekannt sind.

Wissenswertes auch zur Mütterrente enthält die Broschüre
»Das Rentenpaket:
Fragen und Antworten«: Unter www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de kann man sie herunterladen. In Papierform kann
man die Broschüre bei der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg unter der Telefonnummer 0721 82523888
bestellen.

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Vom 19. bis 21. September veranstaltet der Reit- und Fahrver-
ein Krumbach sein traditionelles Reitturnier. Samstagabend
Jagdhornbläser und  Beach-Party. Sonntag Frühschoppen mit
der Musikkapelle Krumbach. Für das leibliche Wohl wird bestens
gesorgt, der Eintritt ist frei.
Wir  freuen uns auf Ihr Kommen.

TSV Grünkraut
Erlebnisturnen für Kinder
Montag, 22.09.2014, 14.30-15.30 Uhr, Grundschulkinder
Igelino-Gruppe 10 Treffen
15.30-16.30 Uhr, Kindergartenkinder
Sporthalle Kursleitung: Silke Igel, Tel. 0751 2053030
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Was sonst noch
interessiert

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages „Tag der Deutschen Einheit“
ist der Redaktionsschluss für die Woche 40 bereits
am Freitag, 26. September 2014, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag
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Fit Mix Freitag, 19.09.2014, 9.00-10.00 Uhr,  12 Treffen
Sporthalle Kursleitung: Elke Guderian, Tel.: 07529-3742

Gesundheitssport
< Aktiv älter werden< Freitag, 19.09.2014,
10.10-11.10 Uhr, 12 Treffen
Sporthalle Kursleitung: Elke Guderian, Tel. 07529-3742

Einige Gesundheitssportangebote werden von verschiede-
nen Krankenkassen bezuschusst.
Die Teilnehmergebühr (außer Igelino) für zehn Kursstunden
beträgt: 20,00 € Schüler, Studenten, Azubis/Mitglied, 30,00 €
Nichtmitglieder, 30,00 € Vereinsmitglieder, 50,00 € Nichtmitglieder 

Neuigkeiten aus dem Bauernhaus-Museum Wolfegg
„2. Kaltblütertage“, Samstag, 20.09. und Sonntag, 21.09.,
jew. von 10 – 17 Uhr: Etwa 50 imposante Kaltblüter verschie-
dener Rassen präsentieren sich bei Vorführungen und Wettbe-
werben • So: Festlicher Einzug mit Tiersegnung • Schwarzwäl-
der Bändertanz • Publikumswahl des schönsten Kaltblutfohlens
• Zirkuslektionen mit Pferd und Hund • verschiedene Anspan-
nungen • Pflügen und Holzrücken • großes Kinder- & Familien-
programm • Bauernmarkt mit regionalen Produkten.
Veranstaltungsdetails finden Sie unter: 
www.bauernhaus-museum.de

Kulturtreff Amtzell
Angy Torrisi-Geyer zeigt in ihrer Herbstausstellung
„Querbeet“ vom 20. Sept. bis 5. Okt. 2014 Aquarell- und Acryl-
bilder im Alten Schloss Amtzell
Vernissage Freitag, den 19. September 2014, um 19 Uhr
Die Ausstellung ist am Sa. 20. Sept., So. 21. Sept., Sa. 27. Sept.,
So. 28. Sept., Fr. 03. Okt., Sa. 04. Okt. und So. 05. Okt., jeweils
von 11.00 bis 16.30 Uhr geöffnet.

Kinderkleiderbasar der Kindergärten Krumbach
und Obereisenbach
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem Herbst-Winter-Basar
Wann: 20. September 2014, 13.30 Uhr – 15.30 Uhr
Wo: Mehrzweckhalle Obereisenbach
Was: Kinderkleidung (Herbst-/Winterkleidung), Schuhe, Baby-

zubehör, Kinderwagen, Autositze, Spielzeug, Bücher,
Kassetten, CDs, Fahrzeuge usw.

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.Kleiderbasar-Obereisenbach.de
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